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W i e t».

^ e . k. k. Majestät haben mit aNerhöchster
Entschlicssung vom ^2. Octobcr d. F.» die
Katecketen,^t<lle am Gywnasium zu Görz,
5>em provisorischen Katecheten daselbst, Tho«
mas Hl'alla, mit dem damir verbundenen
Gebiltö ^Uc7Z"5dtqst zu verleihen qerubet.

Am »6 0. Nachmiltag l sind Oe. kaiserl.
Ho'i. der Erzherzog Joseph, Palatinus des
Ksüigreicks Ungarn, zu Klagensurt einge-
troffen, u d ̂ aden nach gewechselten Pferden
Ihre Reisen ich Padua fortgesetzt. (W.Z. )

ir l a g e n f u r t.
Se. l . k< Mai . hab« den körnt«, siändi,

scken Buckdaltcr aNf!??r, Hrn. Johann Ne«
pomuk Weder, zur Belobnung ftnice ausge«
zeichneten, dem Vaterlands geleisteten Dien.
sie, in den erblandichen Adelstand mit dem
Prädikate Edler von Webenau, zu erbeben
geruhet. (KlaZf. 3 )

A u s l a n d .
3 t a l i e n.

Turin, den 10. Nov. Unser Hof hat mlt
^ ' p« H. eine Konvention zur Einführung

der Freizügigkeit zwischen den beiderseitige»
Staaten abgeschlossen.

Genua, den ^ . Nov. Dem Handels,
stände wurde von der hlcsigen Kommerzkam»
m« zur W<'rnu/lg bekannt gemächt, daß fichs»
in den Gewässern von S l . Bonlfazio ein-i
Seeräuber sehen lasse, der seine Räubereien
zwischen Korsika und Sardinien treibt. Un«
ter dem Verwand frisches Wasser von den
vorbeisegewden '̂ch'ssen zu begelren, nimmt
<r ihnen las Veld und die kostbarsten Waa«
ren. Seine Zufluchtsorte schiene,, di^ Ger,
bicariscden Inseln, dem Hasen Portovecchin
gegenüber, zu seyn. — Das innerhalb 2»
Tagen von ? l<ranoria zu Livorno eingelau«
fene Sckiff Ellsa brachte die sickere Nach-
richt, daß die Hauptstadt der Weäiabiten,
Dcryah, von den Truppen des Vicekönigs
von Egypten, die unter dem Kommando fei»
nes Sobncs sieben, mit Sturm genomme«
worden sey. Eben diese Nachricht erhielt
auch mittelst einer Depesche der zu Florenz sich
aufhaltende Osman Aga, General in Dien-
sten dcs Viceköntgs von Egypten.

Neapel, den >o. Nov <se. M a j . uns«
König sind gestern mit Ihrem königl. Bruder,
Karl lV. , tm bestenVoblseyn «usNomwie,
der in der hiesigen Hauptstadt eingetreffen.

Palermo, den 39. Okt. Se. Maj . unser
König haben dem Kronprinzen, Herzog v»y
Ealabrien, mittelst einem Handschreiben «in.



Km den Hochzeltjfelerlichkelten selnee eije«
nen Tochter Lo«lise deizl; vohiuin, un^ - ^ i l s
«uch um seme GesuMP-llshe^uDl^<> , F»
«den diesem Schreiben! oe«Zlchern Oe^ Ma j .
Tuch, daßGiesib ka?ift,gö^ Go n m ^ ^ l o ß
nach Sizilien begeben uid einige Z->it da
selbst zuzubringen gedenken, um die Tin«
be'lt aller nüljllchen EmriHtnxgeu ii» diesem
Theil Fhree Staaten zu befördern,

D e n t f ch l a n d. ^
' Neberden Zeitpunkt der )ldrels<8erverbu'n-

. beten Mo.mMLn vHu 'AaH«-^.fn«lde!^Fca'.i»
surtec BkatlMans HrankfueH po-n zö. No«
vembec-.
i Ge. Majestät der Kaiser von Oesterreich
gehen morgen, den l?. dieses, po-n Aaci. n
<b, üoernachie»: am ^o. in Miltenb«illj ui h
Neffen am 2Z..iu Mönchen eiy..

Oe. Majestät d« ^alsec ^mr'^uzlanb^
verlasset '>lache!l de^ l6. >.un sti> »M'Hl-ui-
silzu begeben. Ebendahin verfügeil sich Gc.
Najeftat der 3ölUg von Preußen n n »7«
M»vember. (W. 3 )

. , ^ F r,e l e G t H d t «».
j uFrankfurt, vo« , / j . Noo. M a l glaubt,

^ilS sogleich nach den slache>,er Konfei'enie ,
di< seit t8ltt hier abgefangenen . nterdan «
lungei» we^en der dentschei, 5errilorlHl^ )ln.
gelegeuhtlten eine neue DHHllgkett ert)altell
werden, u<ld daß diesec Gejenstand nach oen
zu Aachen verabredeten Grindlagen bald be-
endlgl.werden durfte. Frer^ere v. l>n»N')o!dt
wird zu diesem Z.ve^e l)i<rher ko.n uen. ->
Vom G«afe«5 Las Eaus, dem d<ka<i«te» Be-
glelter ütapol«o,s nacb der Fl<?l s . H«te«
» a , ist von Mainbetm ans, wo derselbe sich
gegenwärtig «l,fi>Hlt, ein Promemoria den
Iu Aachen veesam nelte-, Mo-l^rchel,. u-ld
Ministern üü'erfandt nocden, wor.n er die
Vrotzzmlt') U'ld M>.l,si)li l)k».'it der alerdö l>«
K«n «««dp^schen, S>uo?rait,e in Anspruch
nimmt-, Bo/lHparte's Hchicki'al zu miloern.
Auch oerne>m(lr wir noch ans Aachen daß in
mehreren M,iister<al Konferenzen dle Ve,a,
tionen welche der Handel durch die belgischen

^Douansi! zu erleide baf, ernstlich zur S p r «
che gekommen, und insbesondere vom königl.
vrenßischen Kad:i„tte bittere Beschwerden in
M»regu^^ g<beach.t zyocde.l M . ( H . 3«)

^ ^ WH e^n.P r e u<ß e »t
Die Aachener Zsltung schreibt Folgendes

aüs^Mken, v3'n 3 l . Oi^l. : ö»n eden ange<
komcke'nes Schceidel» a>,s ?sln berichtet >iol-
ge>.tdciz : , , ^n Köln lvurde der ^?eherAt>am
Mä'ler von ' ewer angesehenen Familie zu
ei»tee Meildmahlzeit eingeladen, um ihn ken,
nen zu'lernen , und auszuforschen. Er er,
fch<en,'fprnch.tnd aß, aoe. seor.öenlg. Man
zielte th.n ^om i.'<>le.' Hei,e ooc, von dem

' er «mc eii?..l)allies Flaschen trank, und sein
kür>«s Pfeifchen sch v^uchte« Vergebens such»
te mau :h^ ,;nm älciüksn zu bzc<d6ll und d«e
H»!.ge zu lösen; er bllev i,n n̂ c düster und
z>lrückhu'.t«n^ E ^dllch «etzte <sch eine junge
schüfe Dame ,eb<ll lon u>.o siüg an nnt
ih fi zu schäkern; er achtel? nicht daraufund
qualmte fort. Sie b<tt ,dn, »ndem sie »er«
traut setne Hand ergriff, ;l?r kunsnges ?chtc5-
sal voraus zu sagen. ,,Fch tceide tticht das
Ztgeuttcrgkwcrbe der Lelivcmanb, sagie er
unlvtlllg, metuls Weissagungen oetreffell Völ ,
ker und 'Staaten. I H merke scbou, was
Sls '.vollen, fuhr er fort/ «ndem er sich g.'.
gen el:e, Herrn i'l der Gesellschaft wandte,
Sie wollen m?ch durch >c:au? zim-ner oeredt
machen allein übec dlese pyffen bin i b lan^
ge h:naus. Fch w^Uti gern saqen, w is ln
sturem geschehen w l r l ' , »ve.n, ich nur dürfte;
metn großer Beschützer yat es Mir veroic»
te.'l lasse» , und ich Mig s^.velgen." H^er«
auf nay!» ^r seine ^>ud's nä^e u ld ging fort,
ma<l mochte sage«, was man oollte. ( S , Z.)

F r a n k r e i c h .
Das Ministerlilm, welches i-, den letzten

ZeitiN die H'.maffungen, ixulptsä h'.ich de»
llltra-Royalnien, ni^ei-^chalten hane, hat
es bei de-l letzten Wahlen mitunter auch
wlet»er rathsan gefllnben, dc>n nock) qef^hr-
lichen Geiste der F,,depe!,de"te^ Schranken
zl, setzen. Hlese beide» Parteien verhalt««



sich wls alte Zeit, und neue Zeit, welche ja
immer und allerwarts cine jede ihr Nccht
zil behaupten gesucht haben, zwischen wil«
chen inneftchend dann dle Regierungen , wel '
chedafür zu sorgen haben, daß im Kampfe
und Reiben beider Meinungen das Lcdcn
des Swa ts nickt gefährdet werde, eineMlt«
te zu beobachten habe». Subt i le Tagesbe-
Mer?-r woll tn zwar eine Menge von Z w i ,
schs!lpal't?yi»l angeben; ivinn man abcr jede
sttbiecnve Hcha:rtrml'i der^Ügimeinen Haupt»
rtcs?ll.!^^sn zn einer elgel-en Partey stempeln
wUi , so kä'lnte man lilcöt so viele annehmen,
als se!bsn')änge Gimntber in polnischen O in -
^en e inwirkn. Nickt andtrs als bei uns solljdas
Verhältniß dcs Präsidenten der verewigten
(Staate-, zu den dortigen'onden Hauptfaklw,
ncu^eyn; bmgegen ;st nichcau^cr Achtzu las»
sen, daß es mit England eigeutilch anders
buschaffzn i f t ; dort smd die Mlnlftec nicht
das Züngle in i " der Wage^svr.^rn sie selbst
mi t lhrer Partey banden sich auf der einen
Ockaale, wädreno dte Oppoftnon die andc«
r? fül l t , und el?, ',vabrkü^tec öffentlicher Geist
jede nationale Enfsch^d-.ln^ lenkt. Dor t sind
dcr Negel na<ö die slnnministeriell«n es, ?«i,
neswegs im Sinoe dieser oder jener Faktio»,
sondera die Opposition bildet ein durck d>e
Konstil^tivn selbst herbel^efährtes und u,l,.
entdehrlickes Gegengewicht gegen die jedes-,
mail^e» ''??nmer, um dlese be: Atbem und
bei der Erhaltung 5er v»n Allen gleich we tb ,
geschätzten Ze^!<.'Nnnq zu erbalten. M m i «
sterielle ' nd Opposition sind dort einander
längst nicht me^r U'ie Wbigs und Torles
enlgegen gesetzt» Unterscb ede, von denee-. im
Grunde nur noch die -cames, vorbanden sind;
und .dsßH,>g,n gebt j«dt, auch d,e lärmen vollste
"lbschwe,fll,g vom Vel f ssunqswege dortnach
einiger Zeit oh„e ,5ol>e porüb^r. Dabin
!ou es z,^, H<.j^ u:s r« Staats hoffentlich
en.ltch auch bei uns kommen; deck scheint
ez.noch nlcin so nabe ;u seyn, daß dleses
^^u'fniß kl^ „ ^ , / ^ . 'Î essen ist
^ - b e " Mtnisteriellen q?s.,nqen; in Paris den
(dleg über die Indepe texten durch die Wahl
«lies ssandidate.i zu e r r i ^ e n , der die Ach-
<«na. aUer Parteyen besitzt. (Aüzsb. Z.)

Untecm i . Nov. bat derGeneraltteutenant
M m ^ a y ^ Ehef des Eeuerasstabs'der allirten
Armee ln Frankreich, ai-s dem ^auptquar«
tiere Ccmbray einen Tagsbclebl eilüssen,
worin der F . M . Herzog von Wellington
von den Truppe!' , welche er zu besebligen
die Ehre hatte, s-bschltd n immt, und denc
scll)en seiiel: Tai.k für das g«le Betragen
rczeugt, durch welches sie sick wahrend der
3 'N, a!l? sie ul tcr seinen Befehlen gestanden,
ausge^ chiikt haben. (Tz.dr.)

3cr kä^:gl. französische Botschafter am
kalstN'l. ösicsreichijchen Ho fe , Marqu is 0.
Cara.nau, war am i o . Nor . vou 3lc.chen zum
zweiten Male zu Paris eingetroffen, wodin
er äußerst wichtige ui.d ai-.genebmc Nachrich-
ten (»ach der allgemeinen T ^ m ü t b u l ^ ^ ln
Betreff der ^iegulirnng der Verhältnissezwi»
schen Frankreich und der chmaligeu Quadru»
pel .Mianz)^ überdracht haben ^oll.

Der Groß'urst konstantin speiste a m i o .
Nov. wteder bnm Könige. Dieser Groß-
fürst wlrd sich v5n Paris unmittelbar zu
seiner ersuchten Mut ter nach Brüssel bege ,̂
ben, "alelbst die slnkunst dcs Baisers Aleran-
der abkarten, und oann na t> Warscnau zu«
reckte>-.'i. Der Großfürst Michael wird
von Brüssel aus eine Rcise nach I t a l i en
uuternednl n, siH ndcr Gc f, Tur in , Genua,
Hlocenz, Rom nack Äeupel begeben; vonda
seme Äicbtung nach den Ufern des üdriati«
scheu Meeres bis Venedig und Triesi neh»
msn, und 20a dort nack Ä.ieü qeber. Von
Wien w.rd er wahipeinl ich einige deutsche
Hose besncben. M a n spricht auck von einer
Vermä-'lnngdie es^Pri zen, wclcbpr im künf-
tigen M r u ' a r seine Großjalmglen er langt

Nack dem Tode des Kardinals Cambace-
res, der Er^bilckofn, Rone.. war, bat Frank-
reich „n r »<och einen Er^bischof, den von
Bordeaur. Tie übrigen E-zblswäm^l sin!>,
da das Concordat noch nlcht vollzogen wor-
den, noch erledigt.

Be i Macon, im Departement Zaonennd
Loire, wur^e vor Äurzem eine Zrau, die sich
aus Schwel multz in einen Brunnen gestürzt



hatte, gerettet. Als sie bald n a ^ ^ ^ a"!ein
daheim war, heitzte sie den Backofen tüch«
t tg , und setzte sich dani, selbst ins Feuer.
Auf das Gesck»rei ihrer herbeigekommenen
Tochter wurde sie zwar herausgezogen, aber
schon so beschädigt, daß sie starb. (Oest. ^ . )

Der ^ö'lig hat dem Neql,stenm!-^?r,Vi«
comte d'?lrlineourt, eine rwataudienz er-
theilt, worin derselbe ein Eremplar seines
von ihm eben erschienenen epischen Gedichtes,
„Kar l der Große," von we!chcm schon im
Woraus oiel Gutes gesagt wurde, zu über-
reichen die Ehre hatte.

Der Fürst Talleyrand, welcher sich seit
seiner Badereise zu Valen ay aulbl l t , war
am 9. November zu Paris eina/tro^n.

Es !oll beschlossen seyn, in allen groß rn
Pariser Theatern dle Gasbeleuchtung einzu«
führen.

Am »3. November traf der Herzoi von
Angonleme >u Stroßburg ein, wo er.nlfs
Feyerlichste empfangen wurde, ^nf die An-
rede des Malre antwortete Se. königl. Ho-
heit: ,,Ick bin von der Anbangl'cbkeit ge,
rührt, die Sie mir im Nahmen der Bewoh-
ner Straßdnrgs ausdrücken. Der Wnig
kennt die Geilnnungen einer Stadt, die so
viele Ansprüche aus sein Wo^lwoAen dat.
Er zählt auf ihre Treue. Ec wird sich mit
ibren wichtigsten Angelegenheit?", und beson-
ders mit dem so lang erwünschten Transit,
beschäftigen." Der Prinz zog die vornehm«
sien Behörden zu seiner Tafel, und besuchte
sodann das Schauspiel, wo der I^ouvt- u
Z^i.^neu! ^ v!llc<A<>, mit eingelegten alle»
goriscken V-cncn, aufgeführt wurde. Am
folgenden Tagc hielt der Prinz Musterung^
beseligte die Festungswerke, und bcedrte
einen Ball beim Präfecten mit seiner Gegen-
wart- (W. 3»)

Die Vermittlungsversuche zwischen Sva«
»iicn und Portugall werden ln den diplomati- ^
schen Konferenzen zu Paris fortgesetzt, und

"Nickt ohne Hossnung, Spanien werde die
Notwendigkeit cincr Versöhnung endlich
tN'seden, besonders da Portugal! dazu be«
«nts dic Hände gebothen. Graf Haulenve

wobnt ibn?n in Abwesenheit des Herzogs von
R'.chelieu bei.

Durch eine Verordnung vom 4. Novem«
ber bat der König den Secretär der Franzä,
sischen Akadcm«e ermächtigt, die von einer
Person welcke unbekannt zu bleiben wünscht,
angebothen« Su^iüie von 8000 Fr. anzu«
nebm^n, wodurch der Tugcndpreis wieder
hergestellt werd<-n soll, der in dieser Akade-
mie lm Iabre 1782 gestiftet worden.

Oer Minister des Fnnern bat den Pra«
sekten des Niederheins erniachtigt, ein Ge«
schenk von ^a'»? Fr. anzunehmen, das der
Kai<cr von Oesierreich den barmherzigen
Schwestern gemacht dat, welch- d:e krankn
Militärs ''"s in diesem Departement gestan«
denen Armeekorps verpflegten. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die Londoner Blatter vom 7., 9., und
ia . , welche ..esiecn hier eintreffen sollten, ba«
den wir nicht erhallen. Driefe aus London
von^ »o. '̂vclchc dur i> außesoidentlich? Ge»
legenheit über Aa6)en hier eingetroffen sind)
melden , daß dur h die am 7. d. M . aus S t .
Helen«/« po?lsn>>n'b eingelaufene Kriegs-
sloop .Mlsquno die Nachricht von einem
glu^Uchee Weise, durch aufc,cf,iiqene Corre«
spondenzen , entbecklen sso ' plot:e zn Befrei-
ung Napoleon Bono arte'«, üderbracht wor«»
den fty. Capitän Brilie ver u;te sich sogleich
nach London, wo bild nach seiner Ankunft
Cabinetsratb gebalten wurde, welchem auch
der lttornay General und der Solicitor-Gee
neral beiwohnten, woraus man schließt,
daß auch mehrere in England sich auffaltende
Personen in das Complott verwickelt seyen,
welchcs Verzweigungen an verschiedenen Or-
ten des festen Landes haben soll. Bei Ab,
gang des Musquito war alles vollkommen
rnhig auf S t . Helena, und Bonaparte auf
das strengste bewacht. (Ocst.Beob.)

W e c h s e l « k o u r s i n W i e n
vom 2,5. November 181,8.
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